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REKLAMEN

REKLAME

Betriebseröffnung
Samstag, 13. Juni 2026

Täglich durchgehend
8.30 – 17.00 Uhr
Telefon 058 477 85 75

LUFTSEILBAHN
GSTEIG – SANETSCH

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kraftwerk Sanetsch AG

rbproduction.ch

Zeit für das passende Plissée.

Plissées

Sie mögen Menschen

aber nicht am Fenster

INFO@PALACE.CH      PALACE.CH

ERMITAGE.CH

VOM FRÜHSTÜCK 
INS SOLBAD

Frühstücksbuffet à discrétion ab 7.30 Uhr 

anschliessend 2 h Eintritt in das Frei- & Hallen-SOLBAD

CHF 60.– pro Person 

Reservation unter 033 748 04 30 oder welcome@ermitage.ch

Gstaad Airport baut 
weiter aus

Am 9. Juni genehmigten die Genossenschafter:innen der Flugplatzgenossenschaft Gstaad-Saanenland 
den Kredit für den geplanten Hangar 4.� FOTO: JONATHAN SCHOPFER

GEWERBE Hangarplätze sind beim Gstaad Airport begehrt. Deshalb soll ein 
zusätzlicher Hangar für die Flugzeuge entstehen. An der Generalversamm-
lung der Flugplatzgenossenschaft Gstaad-Saanenland genehmigten die 
Stimmberechtigten dafür einen Kredit von 3,75 Millionen Franken. Zudem 
blickte die Genossenschaft auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück 
– mit neun Prozent mehr Flugbewegungen und einem Jahresgewinn von 
342’309 Franken.� Bericht auf Seite 3

ANZEIGE

Auch Kleingedrucktes wird gelesen
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 Analyn schreibt 
 mit Ihrer Hilfe.
CO-OPERAID ermöglicht Kin-
dern aus armen Familien in 
Afrika und Asien, eine Schule 
zu besuchen und später ein 
selbstbestimmtes Leben zu 
führen.

Danke für Ihre Spende!
PC 80-444-2
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Ihre 
Spende 
bewegt 
Tonnen

50 Spendenfranken = 
110 kg Lebensmittel 
an Bedürftige

Jetzt spenden: 
60-788185-5
www.schweizertafel.ch

DIE  W E R B E PL AT TFO R M
FÜR ALLES LOKALE

3780 Gstaad

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Gemeinsam sehen wir mehr

Spendenkonto: 
IBAN CH34 0900 0000 3000 2887 6 sbv-fsa.ch

Gemeinsam sehen wir mehr

Spendenkonto: 
IBAN CH34 0900 0000 3000 2887 6 sbv-fsa.ch

Integration durch Sport!
PluSport Behindertensport Schweiz macht�s möglich,  
seit 60 Jahren – dank Ihnen!

IBAN CH63 0900 0000 8000 0428 1
Mit TWINT 

spenden!
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Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück, denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich. 
Psalm 23,4 

WIR DANKEN HERZLICH
für die mitfühlende Anteilnahme, die wir beim Abschied 
von unserer lieben

Luise Rieben-Brand
erfahren durften.

Besonders danken möchten wir:
–  jenen, die Luise in ihrem Leben mit Freundschaft und 

Liebe begegnet sind und allen, die uns mit tröstenden 
Worten, Umarmungen, Karten, Blumen und Spenden 
beschenkt haben

–  dem Bestattungsteam Ludi für die umsichtige Unter­
stützung

–  Samuel Kopp und Dölfi Annen für die tröstenden 
 Worte, dem Posaunenchor für die schöne Musik und 
Sigrist Simon Hefti für seinen Dienst

Der Glaube gibt uns die Kraft und Zuversicht, weiter­
zugehen.

Gstaad, im Juni 2026             Die Trauerfamilie

Everything must go!
Free items & sale in support of a good cause

Cash only

Sofas, beds, chairs, furniture, objects, 
curtains, lamps, shades and much more

Access through the Migros building Gstaad:  
enter lift, turn the key to the right to get to 

«Mys Dächli» top floor
Thursday, June 18, 10 am – 7 pm

Friday, June 19, 10 am – 8 pm
Saturday, June 20, 10 am – 7 pm

I look forward to your visit.

Jeanette de Vigier
Tel. 079 413 55 88

galerie@les-hirondelles.ch

Weitere Informationen: 
saanen.ch/jobs oder 033 748 92 40 

Fachbereichsleiter:in Verkehr 80-100% 
Abteilung Infrastrukturen 

VERSTÄRKUNG GESUCHT 

DANKSAGUNG

Äs isch still worde im Hus u Stall. 
Gwärchet wird nitmeh. 
Dyner Wärch blybe i ünsne Härze!

Walter Würsten
Mir säge Danke für öi Ateilnahm,  
tröschtende Wort u für alli Zeiche  
vor Verbundeheit u Fründschaft.

Mir danke all dene, wo Walter dür sis Läbe begleitet hei.

Ä bsundere Dank geit a ds Team Palliative Care Berner 
Oberland, a ds Team vor  Sarina Med, a ds Spitex-Team, 
a ds Team vo Beocare Entlastung Angehörige, sie alli hei 
ermüglechet, dass ds Walti deheime het chönne blibe, so 
wie är sich das gwünscht het. Es grosses Merci a Bestatter 
Bernhard Ludi, a Pfarrer Walter Hug u dr Organistin Ada 
van der Vlist Walker für die würdevoll gstalteti Truurfiir.

Danke für alli Spände a ds Team Beocare-Entlastung 
 Angehörige u a d Schwizer Bärghilf.

 Familien Friedli

Unterstützung und  
Stellver tretung für unsere 

Hauswartin
im Ferienheim Saanenmöser.

Scannen Sie den QR-Code und  
erfahren Sie mehr über die Stelle.

Wir danken ganz herzlich

für die grosse Anteilnahme, die vielen Zeichen der Verbundenheit, 
die Beileidsbekundungen und die stillen Umarmungen, welche wir 
beim Abschied von unserem lieben

Ruedi Huber-Studer
14. April 1934 – 8. Mai 2026

erfahren durften. Sie haben uns berührt und getröstet.

Herzlichen Dank allen, die unserem Papi in seinem Leben Zuneigung 
und Freundschaft entgegengebracht haben. 

Wir danken Frau Dr. med. Brigitte Landtwing für die würdevolle 
medizinische Begleitung in den letzten Jahren, dem Pflegepersonal 
des Alterszentrums Seegarten für die liebevolle Pflege und Betreuung 
sowie Frau Annette Jaggi vom mobilen Palliativdienst für die hilfreiche 
Unterstützung in den letzten Tagen. 

Danke an Frau Bettina Aebersold von Lochbrunner Bestattungen 
für die wohlwollende und hilfreiche Unterstützung.

Hünibach, im Juni 2026 Die Trauerfamilie

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem geliebten und 
herzlichen Mueti, unserer geliebten Tochter, Schwiegermutter, 
Grossmutter, Schwester, Schwägerin, Tante, Gotti und Freundin

Esther Mai-Bach
15. September 1957 – 6. Juni 2026

Du warst voller Energie, Tatendrang und Lebensfreude, als uns deine Krebsdiagnose 
tief erschütterte. Bis zum Schluss hast du das Leben aktiv und mit bewundernswerter 
Haltung gelebt und uns noch viele wertvolle Erinnerungen geschenkt.
Es ist schmerzhaft, dich schon jetzt hergeben zu müssen. Gleichwohl tröstet uns
der Gedanke, dass du friedlich eingeschlafen bist und nun bei Jesus geborgen sein darfst.

Wir vermissen dich sehr:

Rebekka und Samuel Reichen-Mai mit Debby und Timo
Elias und Nicole Mai mit Silvio und Lauro
Joel und Nadja Mai mit Alena, Evelina und Lennox
Margrit Bach
Willi Bach mit Familie
Peter Klauser mit Familie
Marlise Abegglen mit Familie
Christine Zimmermann mit Familie
Verwandte und Freunde

Armenien lag Esther besonders am Herzen und gerne wäre sie in diesem Frühling
nochmals dorthin gereist. Wer im Andenken an Esther spenden möchte, kann den 
«Verein Nreni» unterstützen: IBAN: CH73 0900 0000 1529 7374 9; Vermerk: Esther Mai.

Die Beerdigung, zu der ihr alle eingeladen seid, findet am Freitag, 12. Juni um 10.30 Uhr
bei der Kirche in Belp statt. Treffpunkt bei der Aufbahrungshalle.

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. 
Psalm 139,5

Traueradresse: Rebekka Reichen, Postgässli 26A, 3661 Uetendorf

Wir planen und bauen hochwertige, exklusive 
und individuelle Wohnträume im Saanenland. 
Als Architekturbüro mit Sinn für inspirierendes 

Design und Liebe zur lokalen Bautradition 
schaffen wir Wohnlösungen mit individuellem 
Charakter. Unser Ziel ist es, nicht nur Räume zu 

gestalten – sondern Wohnträume zu verwirk­
lichen. Für unsere internationale und  ein­

heimische Kundschaft entwerfen wir einzig­
artige Lebenswelten auf höchstem Niveau.  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 
sofort oder nach Vereinbarung eine:n

Zeichner:in EFZ FA oder  
Architekt:in (80–100 %)

Interessiert? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 

Kontaktieren Sie Hannes Bach unter  
+41 33 748 40 58 oder senden Sie Ihre  

Unterlagen an hannes.bach@riederbach.ch.  
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

44 | Freitag, 5. Juni 2026
46 | Freitag, 12. Juni 2026
48 | Freitag, 19. Juni 2026 GA
BEO 4+1 KOMBI

Grossauflage

GROSSAUFL AGE
FREITAG, 19. JUNI 2026

 Grossaufl age am Freitag, 19. Juni 2026, in den Gemeinden 
Saanen, Gsteig und Lauenen.

 Ihre Lokalzeitung wird zusätzlich an alle (noch) Nichtabonnenten 
 im Saanenland verteilt. 
 Totalaufl age von über 6600 Exemplaren.
 Annahmeschluss: Donnerstag, 18. Juni 2026, 9 Uhr.
  Ihr Inserat Tag und Nacht aufgeben: inserate@anzeigervonsaanen.ch

Müller Medien AG    Anzeiger von Saanen    3780 Gstaad 
Tel. 033 748 88 74    inserate@anzeigervonsaanen.ch

GEWERBE Am 9. Juni stimmten die Genossenschafter:innen an der 40. Generalversammlung der Flugplatzgenossen-
schaft Gstaad-Saanenland (FGGS) über den Bau des Hangars 4 und die Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeugs 
ab. Zudem blickte die Genossenschaft auf ein finanziell erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück. 

JONATHAN SCHOPFER

Das Bauprojekt: Weshalb 
braucht der Gstaad Airport  
einen zusätzlichen Hangar?

«Der Hangarplatz für Flugzeuge wird 
immer knapper», sagte Erich Imboden, 
Leiter des operativen Geschäfts der 
Flugplatzgenossenschaft Gstaad- 
Saanenland (FGGS). Gerade im Winter 
wolle man vermeiden, dass Flugzeuge 
im Freien abgestellt werden müssten. 
«Für eine saubere Schneeräumung und 
Enteisung der Asphalt Flächen brau-
chen wir einen leeren Apron – also ein 
leeres Vorfeld. Ausserdem verfügen wir 
nicht über das nötige Equipment für die 
Enteisung von Flugzeugen.»

«Die Nachfrage nach Abstellplätzen 
ist gross, das ist erfreulich», sagte dar-
aufhin Verwaltungsmitglied Marcel 
Bach, der für das Bauprojekt verant-
wortlich ist. «Wir wollen versuchen, im 
Frühling mit dem Bau zu beginnen.»

Der geplante Hangar 4 soll auf der 
Ostseite des Flugplatzes direkt an den 
bestehenden Hangar 3 angebaut wer-
den und dieselben Abmessungen auf-
weisen. Der Verwaltungsrat beantragte 
dafür einen Kredit von 3,75 Millionen 
Franken. Finanziert werden soll der 
Neubau mit Eigen- und Fremdmitteln 
sowie gegebenenfalls mit Beiträgen der 
öffentlichen Hand. Derzeit werde die 
Baueingabe vorbereitet. Die Genossen-
schafterinnen und Genossenschafter ge-
nehmigten den Kredit einstimmig.

Die Flugbewegungen: Führt der 
neue Hangar zu mehr 

Flugverkehr?

2025 wurden auf dem Flugplatz  
Saanen neun Prozent mehr Flugbewe-
gungen registriert als im Vorjahr. Aus 
der Versammlung kam deshalb die Fra-
ge auf, ob der zusätzliche Hangar zu 
noch mehr Flugbewegungen führen 
werde und ob der Flugplatz in Saanen 
dadurch nicht irgendwann an seine Ka-
pazitätsgrenze stosse.

Präsident Walter Egger bestätigte, 
dass die Zahl der Flugbewegungen zu-
genommen habe. «Der Flugplatz kann 
diese Entwicklung jedoch gut bewälti-
gen.» Die Zunahme des Flugverkehrs 
stehe ausserdem nicht direkt mit dem 
Bau eines zusätzlichen Hangars in Ver-
bindung. Die Anzahl Bewegungen, wel-
ches ein Flugzeug generiere, hänge von 
dessen Einsatz ab. Das sei sehr unter-
schiedlich. Flugzeuge in privater Hand 
würden zum Teil wenig genutzt, wäh-
rend andere Maschinen im kommerzi-

ellen Betrieb mehr Flugbewegungen 
generierten. «Wir wollen sicher keine 
Verdoppelung der Bewegungszahlen», 
hielt er fest. Eine gewisse Entwicklung 
sei für den Betrieb des Flugplatzes je-
doch unerlässlich.

Die Zukunft: Könnten später 
noch weitere Hangars  

entstehen?

«Ausgeschlossen ist es nicht», sagte 
Walter Egger auf die Frage aus der Ver-
sammlung, ob später noch ein weiterer 
Hangar entstehen könnte. Mit dem Bau 
des geplanten Hangars sei der verfüg-
bare Platz auf der Ostseite allerdings 
ausgeschöpft. Auf der gegenüberliegen-
den Seite des Flugplatzes befänden sich 
ältere Hangars. Sollten diese in Zukunft 
das Ende ihrer Lebensdauer erreichen, 
könnten sie abgebrochen und durch 
Neubauten ersetzt werden. «Sofern zu 
einem späteren Zeitpunkt entsprechen-
der Bedarf besteht», betonte der Präsi-
dent.

Die Sicherheit: Weshalb braucht 
der Flugplatz ein neues 

Feuerwehrfahrzeug?

Das heutige Feuerwehrfahrzeug vom 
Typ Rosenbauer Panther 8×8 wurde 
2018 vom Flughafen Genf übernom-
men. Mittlerweile ist es 21 Jahre alt. 
«Die Ersatzteilversorgung ist kritisch. 

Es gibt Teile, die nicht 
mehr verfügbar sind», 
erklärte Imboden. Des-
halb soll ein neues 
Feuerwehrfahrzeug 
angeschafft werden. 
Dieses wird eine Ach-
se weniger haben und 
kleiner sein als sein 
Vorgänger. Das Lösch-
fahrzeug vom Typ Rosen-
bauer Panther 6×6 kostet 
rund 1,3 Millionen Franken.

«Das neue Fahrzeug muss 
weniger Löschwasser mitführen», 
erklärte Imboden. Möglich werde dies 
durch die verbesserte Qualität und 
Wirksamkeit des Löschschaums.

Bewährt sich die neue 
Photovoltaikanlage?

Die Photovoltaikanlage auf der Westsei-
te des Flugplatzes ging im April 2025 in 
Betrieb. Erich Imboden präsentierte die 
Kennzahlen der Anlage: «Seither pro-
duzierte die Anlage rund 203’847 Kilo-
wattstunden Strom.»

Davon verbrauchte der Flugplatz 
rund 45’763 Kilowattstunden selbst. 
Rund 158’075 Kilowattstunden wurden 
ins öffentliche Stromnetz eingespeist, 
da der Flugplatz keine Batterie für die 
Speicherung besitzt. Der Eigenver-
brauchsanteil lag bei 22,45 Prozent. 
Zusätzlich bezog der Flugplatz rund 
173’512 Kilowattstunden aus dem 
Netz.

Durch den selbst produzierten und 

genutzten Strom konnten Bezugskosten 
von rund 11’355 Franken vermieden 
werden. Hinzu kam eine Rücklieferver-
gütung von rund 8019 Franken. Insge-
samt erzielte die Anlage im ersten Be-
triebsjahr damit einen finanziellen Nut-
zen von rund 19’374 Franken.

Die Bilanz: Wie schliesst die 
Flugplatzgenossenschaft 
das Geschäftsjahr 2025 

ab?

Mit einem deutlich höhe-
ren Gewinn als im Vor-
jahr: Die Jahresrech-
nung weist ein Ergebnis 
von 342’309 Franken 
aus. 2024 hatte der Ge-

winn noch 23’327 Franken betragen.
Das Eigenkapital erhöhte sich von 

1,766 Millionen auf 2,109 Millionen 
Franken.

Auch das Betriebsergebnis vor 
Zinsen, Steuern und Abschreibun-
gen, der sogenannte Ebitda, fiel 
deutlich höher aus: Es stieg von 
knapp 540’000 Franken im Vor-
jahr auf rund 1,494 Millionen 
Franken.

Das Personelle: Wer führt die 
Genossenschaft in den 

kommenden zwei Jahren?

Die bisherigen Verwaltungsmitglieder 
Marcel Bach, Walter Egger, Beat  
Marti und Andrea Scherz stellten sich 
für die Amtsperiode von 2026 bis 2028 
erneut zur Verfügung. Die Generalver-
sammlung bestätigte alle vier einstim-
mig im Amt.

An der Generalversammlung nah-
men 28 stimmberechtigte Genossen-
schafterinnen und Genossenschafter 
teil. Zehn weitere Stimmen wurden 
durch Vertretungen wahrgenommen.

Fotomontage

BAUHERRSCHAFT:

Gstaad-Saanen

Plannr.

MST: 1:1

DIM: A3

GEZ: ew

DAT: 25.07.2025

REV:

DRUCK: 16.12.2025

www.Jaggi.swiss

info@jaggi.swiss

T +41 33 744 26 88

Suterstrasse 1

3780 Gstaad
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Infrastruktur

Flugplatz Saanen-

Gstaad

Neubau Hangar 4

Objektnr. 1432

Eine Visualisierung mit dem zusätzlichen vierten Hangar in Saanen (rechts im Bild). � VISUALISIERUNG: FLUGPLATZGENOSSENSCHAFT GSTAAD-SAANENLAND

Der Gstaad Airport 
plant neuen Hangar 

für 3,75 Millionen 
Franken

Die 28 Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter nehmen alle Geschäfte an.
FOTOS: JONATHAN SCHOPFER
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Erich Imboden, Leiter des operativen Geschäfts, 
präsentiert die Kennzahlen der Photovoltaik- 
anlage. 




